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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.		ob	und	ggf.	welche	Ministerien	Journalisten	oder	Moderatoren	des	öffent	lich-
rechtlichen oder privaten Rundfunks (und ggf. welche) in den letzten fünf Jah-
ren	beauftragten,	gegen	Honorar	den	Minister	oder	die	Ministerin	zur	öffent-
lichen	Verwendung	 oder	 auf	 einer	 öffentlichen	Veranstaltung	 zu	 interviewen	
oder auf andere Art zu präsentieren;

2.		ob,	wie	häufig	und	in	welcher	Art	und	Weise	in	den	letzten	fünf	Jahren	die	Lan-
desregierung	(bitte	nach	Ministerien	aufschlüsseln)	Journalisten	des	öffentlich-
rechtlichen oder privaten Rundfunks mit Veranstaltungsmoderation beauftragt 
hat und welche Einzelsummen jeweils aufgewendet wurden;

3.		ob,	wie	 häufig	 und	 in	welcher	Art	 und	Weise	 in	 den	 letzten	 fünf	 Jahren	 die	
Landesregierung	(bitte	nach	Ministerien	aufschlüsseln)	Journalisten	des	öffent-
lich-rechtlichen	oder	privaten	Rundfunks	mit	Medientraining,	Workshops	oder	
vergleichbaren Seminaren beauftragt hat und welche Einzelsummen jeweils 
aufgewendet wurden;

4.		wie	sich	die	ggf.	genannten	Summen	auf	den	öffentlich-rechtlichen	Rundfunk	
und private Medienhäuser aufgeteilt haben;

Antrag
der Abg. Daniel Lindenschmid und 
Dr. Rainer Podeswa u. a. AfD

und

Stellungnahme
des Staatsministeriums

Umfang von Beschäftigung und Beauftragung von Angehöri-
gen des öffentlich-rechtlichen und privaten Rundfunks durch 
die Landesregierung
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5.  ob und wie viele Ministerien und Landesbehörden wie viele Abonnements der 
„Kontext	Wochenzeitung“	abgeschlossen	haben.

9.3.2023

Lindenschmid, Dr. Podeswa, Goßner, Rupp, Dr. Balzer AfD

B e g r ü n d u n g

Durch	die	Anfrage	eines	AfD-Abgeordneten	in	Sachsen	kam	ans	Licht,	dass	die	
sächsische Landesregierung nicht unerhebliche Honorarsummen an Journalisten 
des Mitteldeutschen Rundfunks bezahlt hat. Die Bundesregierung zahlte zwischen 
2017 und 2022 Journalistenhonorare in Höhe von 1,47 Millionen Euro unter an-
derem für Moderationen, Medientrainings und Vorträge.

Dabei	wurden	ÖRR-Journalisten	mit	875	000	Euro	und	Vertreter	privater	Medien-
häuser mit 600 000 Euro bedacht. Die Journalistin und bekannte Nachrichten-
sprecherin Linda Z. kassierte allein für zwei Interviews mit dem Bundeskanzler, 
dessen Amt sie direkt beauftragt hatte, ca. 11 000 Euro.

Dass Medienvertreter mit Steuergeldern mit Aufträgen bedacht werden, ist u. E. 
schon mehr als nur strukturelle Korruption, schließlich ist es Aufgabe der „vierten 
Gewalt“,	 die	 anderen	 drei	 Gewalten,	 besonders	 aber	 die	 Exekutive,	 kritisch	 zu	
begleiten und als Kontrollinstanz zu fungieren. Diese Funktion kann nicht erfüllt 
werden,	wenn	die	Kontrollierten	 ihre	Kontrolleure	bezahlen.	Umso	unverständ-
licher sind solche Vorgänge, da alle Ministerien Presseabteilungen mit Mitarbei-
tern unterhalten, von denen viele selbst beim ÖRR beschäftigt waren. 

S t e l l u n g n a h m e

Mit	 Schreiben	 vom	 26.	April	 2023	Nr.	 STM21-0141.5-18/3	 nimmt	 das	 Staats-
ministerium im Einvernehmen mit dem Ministerium des Inneren, für Digitalisie-
rung und Kommunen, dem Ministerium für Finanzen, dem Ministerium für Kul-
tus,	Jugend	und	Sport,	dem	Ministerium	für	Wissenschaft,	Forschung	und	Kunst,	
dem Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft, dem Ministerium für 
Wirtschaft,	Arbeit	und	Tourismus,	dem	Ministerium	für	Soziales,	Gesundheit	und	
Integration, dem Ministerium der Justiz und für Migration, dem Ministerium für 
Verkehr, dem Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz	und	dem	Ministerium	für	Landesentwicklung	und	Wohnen	zu	dem	Antrag	
wie folgt Stellung:

1.		ob	und	ggf.	welche	Ministerien	Journalisten	oder	Moderatoren	des	öffentlich-
rechtlichen oder privaten Rundfunks (und ggf. welche) in den letzten fünf Jah-
ren	beauftragten,	gegen	Honorar	den	Minister	oder	die	Ministerin	zur	öffent-
lichen	 Verwendung	 oder	 auf	 einer	 öffentlichen	 Veranstaltung	 zu	 interviewen	
oder auf andere Art zu präsentieren;

2.		ob,	wie	häufig	und	in	welcher	Art	und	Weise	in	den	letzten	fünf	Jahren	die	Lan-
desregierung	(bitte	nach	Ministerien	aufschlüsseln)	Journalisten	des	öffentlich-
rechtlichen oder privaten Rundfunks mit Veranstaltungsmoderation beauftragt 
hat und welche Einzelsummen jeweils aufgewendet wurden;
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3.		ob,	wie	häufig	und	in	welcher	Art	und	Weise	in	den	letzten	fünf	Jahren	die	Lan-
desregierung	(bitte	nach	Ministerien	aufschlüsseln)	Journalisten	des	öffentlich-
rechtlichen	oder	privaten	Rundfunks	mit	Medientraining,	Workshops	oder	ver-
gleichbaren Seminaren beauftragt hat und welche Einzelsummen jeweils auf-
gewendet wurden;

4.		wie	 sich	die	ggf.	 genannten	Summen	auf	 den	öffentlich-rechtlichen	Rundfunk	
und private Medienhäuser aufgeteilt haben;

Zur Beantwortung der Fragen 1 bis 4 verweisen wir auf die Anlage.

5.  ob und wie viele Ministerien und Landesbehörden wie viele Abonnements der 
„Kontext	Wochenzeitung“	abgeschlossen	haben.

Bei	der	„Kontext	Wochenzeitung“	handelt	sich	um	eine	Zeitung,	die	durch	Spen-
den getragen wird. Sie erscheint immer mittwochs online und immer samstags 
als	Print-Beilage	der	bundesweit	verbreiteten	„die	tageszeitung“.	Sie	ist	auf	www.
kontextwochenzeitung.de frei einsehbar. Insofern kann kein Abonnement im her-
kömmlichen Sinne abgeschlossen werden.

Hassler
Staatsminister und
Chef der Staatskanzlei
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